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Aus der Praxis des IHK-Nachfolgeservice berichten die IHK-Experten von weiteren Hürden bei der 
Unternehmensnachfolge:

•  Zunehmender Mangel an qualifi zierten Fachkräften verschärft häufi g die Nachfolgesituation. Je spezialisierter die Tätigkeit, desto 
häufi ger sehen Nachfolger die Gefahr, notwendiges Personal nicht akquirieren zu können.

•  Gerade bei kleinen Unternehmen beobachten die IHKs eine hohe Abhängigkeit vom Inhaber. 

•  Manche Nachfolge-Verhandlungen werden von hohen Pensionsverpfl ichtungen in der Bilanz erschwert. 

Preisverleihung „IHK-Gründerpreis Mittelfranken 2019“ - Preis für erfolgreiche Unternehmensnachfolge, Frör Kunststofftechnik GmbH, 
Joachim Lehmann und Johannes Lehmann, Foto: Kurt Fuchs, Erlangen

Countdown Unternehmensnachfolge – Das empfehlen die IHKs:

1.  „Vorbereitung ist alles“. Etwa drei bis zehn Jahre vor der geplanten Übergabe sollte der Inhaber damit beginnen, sein 
Unternehmen fi t für die nächste Chef-Generation zu machen. Ist das Angebot zukunftsorientiert? Stimmen die Margen? 
Ist meine Produktion auf dem neuesten Stand? Muss ich neu investieren? Stimmt die Unternehmensorganisation? 
Habe ich die richtigen Zulieferer und Finanzierungspartner?

2.  Nachfolger fi nden. Spätestens drei Jahre vorher mit der Suche nach einem Übernehmer beginnen.

3.  Unternehmen übergeben. Spätestens zwölf Monate vorher den Prozess der Übergabe beginnen.

4.  „Stunde Null“. Nach Übergabe des Unternehmens muss das Spannungsfeld der Interessen von Inhaber, Familie, Nachfolger und 
Unternehmen gelöst sein. Die Vorkehrungen hierfür sind lange vorher zu treffen (siehe 1.). 
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IHK Schwaben: „Stabwechsel im Mittelstand - gekonnt übergeben und übernehmen“ am 23. Oktober 2019 in Augsburg. Heide Becker, IHK 
Schwaben, Karin Bräuer, IHK Schwaben, Stefan Offermann, BWF Group Offi ngen, Dr. Andreas Kopton, HPC AG, Maximilian Offermann, 
BWF Group Offi ngen. Foto: Peter Fastl

„So klappt die Nachfolge – Tipps, worauf Sie achten sollten“. 
Kooperationsveranstaltung der IHK Rhein Neckar mit dem 
VDU (Verband deutscher Unternehmerinnen) am 18.09.2019 
im IHK Haus der Wirtschaft in Heidelberg. V.l.n.r. Constanze 
Dräger-Maier (IHK), Caroline Knapp, Jennifer Reckow, Anne-
Marie Ludwig (alle VDU), Stephan Knapp, Erika Schroth (VDU), 
Jürgen Bichelmeier (IHK Vizepräsident) Andreas Kempff, 
Christian Schwöbel (beide IHK) - Foto: Susanne Lencinas
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X. „Notfallkoffer“ noch immer zu selten
69 Prozent der Senior-Unternehmer, die sich von ihrer IHK be-
raten lassen, haben keinen „Notfallkoffer“ gepackt. Hier sind alle 
wichtigen Dokumente und Vollmachten übersichtlich für einen 
Nachfolger zusammengestellt. Wenn etwa bei Krankheit des Ei-
gentümers keine Entscheidungen getroffen werden können und 
beispielsweise kein Zugang zu Finanzmitteln gewährleistet ist, 
kann das Unternehmen unvermittelt in eine existenzielle Krise 
gestürzt werden, die vermeidbar gewesen wäre. Der Notfallkof-
fer ist eines der Hauptpunkte im IHK-Service für Nachfolger und 
für Existenzgründer. Denn schon beim Start eines Unterneh-
mens sollte an den Fall der Fälle gedacht werden.

„4. IHK Forum Unternehmensnachfolge“ der IHK Nord Westfalen am 8. Oktober 2019. Mit über 300 Teilnehmer war das 4. Forum Unterneh-
mensnachfolge in Münster bis auf den letzten Platz ausgebucht. Neben der Keynote Speakerin Prof. Dr. Birgit Felden, Berliner Hochschule 
für Wirtschaft und Recht, berichteten vier Unternehmer und Unternehmerinnen aus der IHK-Region Nord-Westfalen praxisnah über ihre 
persönlichen Erfahrungen bei der Planung und Realisierung der eigenen Unternehmensnachfolge. Foto: Ralf Emmerich/IHK Nord Westfalen

Mit dem IHK-Notfallhandbuch für Unternehmen bieten 
IHKs Unternehmern eine wichtige Hilfe, die nötigen Vorkeh-
rungen zu treffen. Ziel ist es, Unternehmer/innen Schritt für 
Schritt durch den Planungsprozess zu führen und sicher-
zustellen, dass nichts Wichtiges in Vergessenheit gerät und 
ein störungsfreier Betrieb des Unternehmens gewährleistet 
wird. Informationen, interaktive Checklisten und Formulare 
helfen bei der Strukturierung und griffbereiten Ablage der 
Unterlagen. Viele IHKs bieten das Notfall-Handbuch mitt-
lerweile zum Download an: 
http://www.ihk-notfallhandbuch.de
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XI. Branchenübergreifende Herausforderung

Industrie – bei Nachfolgern am beliebtesten

45 Prozent der Nachfolgeinteressenten, die zur IHK kommen, 
wollen einen Industriebetrieb übernehmen. Demgegenüber 
steht ein Anteil von lediglich 21 Prozent der beratenen 
Senior-Unternehmer mit einem Industrie-Betrieb. Gerade 
industrielle Nischenbranchen versprechen bisweilen hohe 
Renditen. Allerdings sind im Vergleich zu anderen Branchen 
oftmals auch hohe Kaufpreise zu stemmen, was Verhandlun-
gen erschweren kann. Gerade in technischen Branchen sind 
die Innovationsherausforderungen und die Anforderungen 
an das fachliche Know-how hoch.  In kleineren Industrieun-
ternehmen kommt bisweilen höherer Wettbewerbsdruck oder 
die Abhängigkeit von Großkunden hinzu. Auch behördliche 
Auflagen und Genehmigungsverfahren können die Übernah-
mebereitschaft dämpfen.

Besonders groß ist die Diskrepanz in den östlichen Regionen. 
Hier beträgt laut IHK-Erfahrungen der Anteil der Industrie-
Betriebe an allen Unternehmen, die zur Übernahme anste-
hen, gerade 16 Prozent, während mit 53 Prozent der Anteil 
von Interessenten für einen Industriebetrieb mehr als dreimal 
so hoch liegt. Im Westen ist der Anteilsunterschied längst 

nicht so groß, bei einem Anteil an Industrie-Unternehmen von 
24 Prozent und an Industrie interessierten Übernehmern von 39 
Prozent. In vielen östlichen Regionen besteht mithin eine beson-
dere Herausforderung für die Wirtschaftsförderung, qualifi zierte 
und unternehmerisch Interessierte für Unternehmen anderer 
Branchen zu interessieren, wie etwa industrienahe Dienstleister.

Handel
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Verkehr

Sonstige Dienstleistungen
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Hotels und Gaststätten – schwierige Suche auf 
dem Lande

Fast spiegelbildlich ist die Situation bei Hotels und Gastro-
nomiebetrieben. 30 Prozent aller zur Übergabe anstehenden 
Unternehmen entstammen im Osten nach IHK-Erfahrungen 
dieser Branche. Im Westen sind es gerade 16 Prozent. Dem 
stehen – Ost wie West – 13 Prozent der Nachfolgeinteressier-
ten gegenüber. Damit besteht rein rechnerisch eine erhöhte 
Wahrscheinlichkeit, dass gerade viele Hotels und Gaststätten 
im Osten mangels Nachfolger schließen.

Gerade in solchen Situationen kommt es darauf an, dass die 
Inhaber rechtzeitig gegensteuern und ihren Betrieb attraktiv 
für Kunden machen und halten. Das bedeutet, die Betriebe 
mit ihrem Geschäftsmodell und ihrem Image dem modernen 
Zeitgeist und dem Freizeitverhalten der modernen Kundschaft 
anzupassen. Gerade auf dem Lande gefährdet ein ausgedünn-
ter Stammkundenstamm das Fortkommen des Betriebes, wenn 
das Geschäftsmodell lokal begrenzt bleibt. Gerade in kleineren 
Betrieben ist zudem die Arbeitsbelastung häufi g hoch und die 
Work-Life-Balance herausfordernd. Fehlende Fachkräfte stel-
len im Bereich Gastronomie und Hotellerie derzeit das größte 
unternehmerische Risiko dar.

Handel – eine klassische Branche der Unter-
nehmensnachfolge

Die meisten Unternehmen stehen den IHKs zufolge im Handel 
zur Übertragung an die nächste Generation an. 31 Prozent der 
Alt-Inhaber besitzen ein Handelsunternehmen. Der Anteil der 
Nachfolger, die sich für die Übernahme eines Unternehmens im 
Handel interessieren, lag 2018 bei 23 Prozent. 

Das Zusammenkommen von Alt-Inhabern und Nachfolgern 
wird den IHKs zufolge durch viele Faktoren erschwert. Häufi g 
fi nden Interessenten veralteten Geschäftsmodelle vor, das 
Sortiment muss meist modernisiert werden. Oft herrscht hoher 
Wettbewerbsdruck und eine gedämpfte Ertragslage. Für den 
stationären Handel wächst die Konkurrenz durch den Online-
Handel. Veränderungen in den Konsumgewohnheiten und 
Verschiebungen bei den Vertriebsformen und Handelsformaten 
wie Franchise, Discount, Shoppingcenter und Factory Outlet 
lassen seit Jahren für den stationären Einzelhandel eine neue 
Wettbewerbslandschaft entstehen. Häufi g stehen Nachfol-
ger auch vor der Aufgabe, gewachsene interne Arbeits- und 
Organisationsstrukturen effi zienter zu gestalten und hier die 
Möglichkeiten der Digitalisierung zu nutzen. 

Insbesondere bei Kleinunternehmen im Einzelhandel sehen 
IHKs häufi g Schwierigkeiten, geeignete Nachfolger zu fi nden. 
Die Inhaberorientierung ist hoch, die Renditen oftmals schmal. 
Manche IHKs berichten, dass oftmals lediglich die Immobilie, 
nicht aber der Warenbestand übernommen wird. Auch gestie-
gene Mieten in guten Lagen machen die Suche nach einem 
Nachfolger im Einzelhandel schwierig.

Dementsprechend steht der Handel insbesondere in vielen 
ländlichen Regionen des Ostens vor besonderen Herausforde-
rungen, da nur elf Prozent der potenziellen Übernehmer ein 
Handelsunternehmen suchen (bundesweit 23 Prozent, Westen 
26 Prozent). Dem steht im Osten ein Anteil von 26 Prozent von 
Senior-Inhabern mit einem Handelsunternehmen gegenüber 
(bundesweit 31 Prozent, Westen 33 Prozent).
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Übernehmer Alt‐Inhaber Übernehmer
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Soviel Prozent in der IHK‐Beratung sind im Bereich 
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Verkehr und Logistik: Fachkräfteengpässe und 
Wettbewerbsdruck

Sieben Prozent der Senior-Unternehmer in der IHK-Beratung 
sind im Verkehrsgewerbe aktiv, das trifft für sechs Prozent der 
Nachfolgeinteressenten zu. Gerade in der Verkehrsbranche 
berichten Unternehmen von starkem Fachkräftemangel. Zu-
dem herrscht hoher Wettbewerbsdruck. Beides erschwert die 
Suche nach qualifi zierten Neu-Inhabern. Steigende Energie-
preise machen sich stark bemerkbar und sind im Wettbewerb 
kaum vollständig im Preis weiterzugeben. Auch erweiterte 
Maut-Anforderungen erhöhen die Kosten. Hinzu kommen 
komplexere Anforderungen durch eine immer weiter inter-
nationale Vernetzung von Industriekunden. Kleinere Spedi-
teure und Logistik-Unternehmen sind bisweilen von wenigen 
Großkunden abhängig, was den Aktionsradius potenzieller 
Nachfolger einengt. Genehmigungserfordernisse aber auch 
berufsbezogene Schranken wie die notwendige Sach- und 
Fachkundeprüfung machen die Suche nach Nachfolgern in 
der Verkehrsbranche nicht einfacher. 

Kredit- und Versicherungsgewerbe: FinTechs 
kommen

Vier Prozent der Senior-Unternehmer und drei Prozent der 
Nachfolgeinteressenten sind im Kredit-oder Versicherungsge-
werbe aktiv. Häufi g erschwert es die hohe Inhaberorientierung, 
einen geeigneten Nachfolger zu fi nden. Auch in dieser Branche 
drängen neue Anbieter mit Online- Lösungen auf den Markt, der 
Vertrieb wird zunehmend digitalisiert.

„Unternehmensnachfolge rechtzeitig planen - Zukunft sichern“. Kooperationsveranstaltung der Kreishandwerkerschaft Köln und der IHK Köln 
am 28. Mai 2019 in der Kreishandwerkerschaft Köln. Von links nach rechts: Prof. Dr. Frank Wallau, Fachhochschule der Wirtschaft,  Heinz-
Günther Hunold, AHW Hunold & Partner mbH Steuerberater Wirtschaftsprüfer Rechtsanwälte, Laura Günther, Elektrohaus Bernhard Günther 
GmbH & Co. KG, Dr. Thomas Günther, Kreishandwerkerschaft Köln, Alexander Hoeckle, IHK Köln, Uwe Zimmer, Kurpan Zimmer GmbH & Co. 
KG, Birgit Dircks-Menten, BDM Grundstücksgesellschaft GmbH und Dr. Werner Görg, Präsident der IHK Köln. Foto: Astrid Piethan

Die bundesweite Unternehmensbörse „nexxt-change.org“
der IHKs und anderer Partner ist eine Plattform, um Unter-
nehmen oder Nachfolger außerhalb der Familie zu fi nden. 
Aus rund 10.000 stets aktuellen und anonymisierten Insera-
ten können nachfragende Existenzgründer und anbietende 
 Senior-Unternehmer passende Profi le auswählen. Fast die 
Hälfte der Inserate haben die IHKs eingestellt. Jährlich können 
über „nexxt-change“ rund 1.000 Unternehmer erfolgreich 
vermittelt werden.
Laut einer Evaluation der Online-Börse sind rund 70 Prozent 
der erfolgreichen Übergeber und Übernehmer der Meinung, 
dass sie nur über nexxt-change eine Nachfolgelösung fi nden 
konnten. Jährlich können so 10.000 Arbeitsplätze gesichert 
werden. Seit 2006 wurden über 10.000 Unternehmensüber-
gaben über die Online-Börse vermittelt. 7
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1 DIHK-Gründerreport 2019, DIHK, Berlin 2019,  
https://www.dihk.de/presse/meldungen/2019-09-02-dihk-
gruenderreport“ https://www.dihk.de/presse/meldungen/2019-
09-02-dihk-gruenderreport
(11.11.2019)

2 Z. B. der IHK Heilbronn-Franken
https://heilbronn.ihk.de/infothek/ihkhnstunachfolgemoderato-
renkonzeptsicherungderunternehmensnachfolge.aspx
(11.11.2019). 

3 DIHK-Gründerreport 2019, DIHK, Berlin 2019,
https://www.dihk.de/presse/meldungen/2019-09-02-dihk-
gruenderreport“ https://www.dihk.de/presse/meldungen/2019-
09-02-dihk-gruenderreport
(11.11.2019).

4 Z. B. IHK-Nachfolger-Club der IHK Nord Westfalen,
https://www.ihk-nordwestfalen.de/IHK-Service/Nachfolge/
externe-Nachfolge/Nachfolger-Club/3569936“ https://www.ihk-
nordwestfalen.de/IHK-Service/Nachfolge/externe-Nachfolge/
Nachfolger-Club/3569936
(11.11.2019).

5 Z. B. der IHK Heilbronn-Franken
https://heilbronn.ihk.de/infothek/ihkhnstunachfolgemode-
ratorenkonzeptsicherungderunternehmensnachfolge.aspx 
(31.11.2019). 

6 DIHK-Gründerreport 2019, DIHK, Berlin 2019
https://www.dihk.de/presse/meldungen/2019-09-02-dihk-
gruenderreport“ https://www.dihk.de/presse/meldungen/2019-
09-02-dihk-gruenderreport
(11.11.2019).

7 nexxt-change: Evaluation der Erfolgsfaktoren und Hemmnisse 
für das Zusammenführen von Übergebern und Nachfolgern, 
Rambøll Management Consulting GmbH, im Auftrag des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Technologie, Berlin, 2013.

Nachfolgekongress Würzburg am 14. Mai 2019. Kooperationsveranstaltung mit der Handwerksammer für Unterfranken und Stadt und 
Landkreis Würzburg. Sensibilisierung der Unternehmer zu verschiedenen Aspekten der Geschäftsübergabe. V.l.n.r Landrat Eberhard Nuß 
(Landkreis Würzburg), Ralf Hofmann (IHK Würzburg-Schweinfurt), Michael Pfi ster (Handwerkskammer für Unterfranken), Oberbürgermeis-
ter Christian Schuchardt (Stadt Würzburg), Dr. Mark Weirich (Wirtschaftsprüfer, Steuerberater), Maximilian Severin (Männer-Mode Severin 
GmbH & Co. KG, Würzburg), Michael Dröse (Landratsamt Würzburg) und Klaus Walther (Stadt Würzburg) – Foto: Landratsamt Würzburg


